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Triiuduerifches

Monatsbhlatt.

Ne. 2. Februar. 1854.

AUbonnementdpreid fiir dad Fabr 1854 ;

IMGhur . ... . .0 o o o . o o . 1 neuer Franfen.

’{;ranfo purch die Poft in der ganen Eibgenoffenfhaft 1 Fre u. 60 Sent.

Abonnirt wird mittelft Vorausbesahlung bei jedem Poftamt — oder bei
per Erpebition, bei der lejtern jedodh) nur franfo.

Kurje Motijen iiber die Domfivche
3u Gur,

Mix im Aunguft 1862 mitgetheilt von Hen, Oberft v. Krieg-Hodfelden,
per Redaftion gefalligft jugeftelt durdy Hrn. Bundsdftatth. v. Mobr.
Dieurvalte Domfivde ju Cur eigt wobl mehr als

irgend eine andere bdie woblerbaltenen Bau- und Bildwerfe alt-

driftlider und frih vomanifder Kunft. Jn dag Jeitalter der

Ottone gebdrt unfiveitig die Crypta und die drei Seitenmauern

ve$ Daviiber ftependen Chors, beide von quadratifdem Grundrif,

Das Shiff ver Kivde, nidht gany fenfredht in feinem Grundriffe

auf die vordere offene Seite des Chors, fondern (wabrfcdheinlich

wegen Eigenthums-BVerhdltniffen in Veyiehung auf das Terrain,
die man 3u f{dhonen batte) etwagd {drdg mit demfelben ufam:
menftofend, weidt in feinen vievedigten, mit Halb-Sdulen ver:
jtacften Pfeilern, und den Edverftdrfungen an feinen Sdulen-
fiigen, auf dag eilfte Jabrhundert bin. Sammtliche Gewwilbe
mit ihren maffiven Wulften als Gurten und Gradbogen, find
aud einer und dev namlicdhen Jeit, fowohl im Chor, als im
Haupt{dyiff, namlid) augd der beginnenden, gani gevingen Erhé-



e JB -

hung deg Halbfreifes yum Spigbogen, wie folde aud) im Mainger-
Dome gefunden rwerden § fie deuten auf vag ywolfte Jahrhundert
bin. Aué dem Cndbe diefes Jahrbunbderts find aud) die {dhlanfen
Sdauldhen am Hauptportal mit ibren jierlichen Kapitdlden, ober
doch aug dem Anfang ded dreizehnten, d. b, aud bder Vliitheseit
ded romanifdhen Bauftples. Dem teutfdhen Bauftyle (tem fo=
genannten Gotbifden) gehdrt am gangen Baue nur allein dasd
mdfig grofie Syitbogenfenfter fiber dem Portal an.

Die Crypta bat ein fladed Gewdlbe, dad von Ffurgen,
didfen Sdulen (mit Wiirfelfndufen und obne Ecdverfidrfung an
ben Fiifen) getragen wird, Jn der Mitte wird e nod) von
einer adytedigten {dhlanfen Sdule geftipt, die, in altitalidnifder
Weife, auf einem Lowen rubt, welder ein Thier gerveifit. Die
porgefdrittene Tednif der Sculptur an diefer Sdule, fowie ibr
von den anbern verfdyiebenes Matevial (Syenit, die Sdulen find
aug Sanbdftein) bdiivfte eine forgfaltige Unterfudyung veranlaffen,
ob fie nicht fpdter eingefetst yourde ¢

Der Chor, ju dem man auf mehrern Stufen bhinanfteigt,
ift purd) die Porta triumphalis gegen dag Hauptfdiff gedffnet.
Audy er ift mit dem gang wenig erbiheten Spitbogen nady der
Qlteften oben evwdbnten Fovm dberdedt ; auf feiner Oftfeite Off-
net fich ecin grofes im Halbfreife gefdloffenes und aufen mit
einem Wulfte verzievted Fenfter; ed ift bid 1iber die Hdlfte u-
gemauert, Die Safriftei, ur Linfen ded Cborvd, ift aus {pd-
tever Jeit und bietet nidhtd Mevfwiirdiges in ibrer Avdyiteftur,

Der Bodended Sdhiffs dber Kivdye {deint in fpd-
tever Jeit tiefer gelegt worden 3u fein, wabrfdeinlidh um dem
gangen Sdiffe mehr Hobe ju geben, und Frwar in der Jeit, wo
man das Hauptportal baute (?). Die 1 big 114’ hoben gany
voben Mauerftdde unter jedem Pfeiler laffen diefed vermutben.
Bon hoher Merfriirdigfeit find die Sculpturen, womit man bie
RKapitale der Hauptfdulen vevziert hat. Sie ftellengnidt forwohl
Laub- und Bldtterwerf, fondern menfdlide Figuren dar, deren
Sipl und Gewandung an bdie dlteflen Sculpturen des pwilften
Sabrbunderts evinnert.
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Die runden Wulfte am Hauptportale, die den eingelnen
Sdulden entfpredien, find bei weitem nidt alle mit dem weiden
Arvabesfen= und Blatterfdhmuce der {pdat romanifdhen Kunft (Enbde
bed jwolften und Anfang ded dreizehnten Jahrhunderts) gesiert.
Die unveviierten find breiter und dider ald die andern. Man
meiffelte dicfe Ornamente evft algdann, wenn bder, ju Ddiefem
Bebufe maffiger gelaffene Stein fdon in der WMauer fid) befand,
und fidy gefesst batte. Die Veweife fiir diefed nidyt ju diberfe-
bende Vevfahren finven fidy unter andern an der Kivde u Jl-
vergbeim in der Wetterauw, am Thor in dem Hauptthurm Ddey
Burg Trifeld bei Auweiler in Rbeinbaicrn, an den Thiirge-
ftellen der Kivde San Midyele u Pavia u. f. w. Sehr viele
ber maffigen Wiirfelfndufe in unfern Domen wurden auf bdiefe
Weife fpater tibevavbeitet. TBad aber an unferm Portale febr
merfwiirdig ift, ift der Umftand, bdaf man auf den nody vob
gelaffenen Wulften bdie davauf befindlide Jeidynung fiir die dort
beabfidhtigten Ovnamente nody deutlidy evfennen fann, und war
feineswegs die Urabegfen- und Bldttergerinde der iibvigen, fon-
dern den adytwinfelig gebrodenen Rundftab (zic zac) ausd dem
swolften Jabrbundert, Dad Portal fdeint fomit aud diefer
Beit. Die Sdulen=Kapitilden odber aucd) die gangen Sduldyen
find vielletdht fpdter eingefeist, und dag weide Laubwverf an den
veryierten Wulften fpdter (Anfangs ded dreizehnten Jabrbunbderts)
eingemeiffelt.

Die beiden freiftehenden Dopyelftatuen der vier Epangeliften
find wabrfdeinlid) aug dem Gnbde des eilften ober dem Anfang
beg wolften Jabrbundertd, Eg8 Dbleibt ju untevfuden, ob bdie
auf ibnen vubenden Thiergeftalten mit ibnen aus einem Stiide
gebauen, ober erft fpdter davauf geftellt wurden; lefiteres ift dag
Wabrideinlihere. In diefem Falle bilden bdiefe zwei Dopyel
ftatuen die Trdger einer Sdulenftellung im Jnnern der Kivdye,
(viclleicht am Hodpaltave) und wurden erft fpdter vor der Rirdye
aufgeftellt , und mit den Fufgeftelen dhnlider in Trimmer ge-
gangener @oppelfc'iulen libevrvectt.

Die Menfa ded Hodpaltars ift mit einer Reibe (marmorner 2)
Sduldyen vevgiert. Sie find obne Edverftavfungen an ibrer



— 20 —
Lafig, mit Kapitdlden von fehr ungleider Audfiihvung, bedeu-
tend Dobher alg dic Menfa femald fein Fonnte, und defbalb theil-
weife im Boben verftectt.  Auf feinen Fall ift diefed ihre ur-
fpriingliche Stellung. Wahrideinlid) dienten fie bei den beiden Am-
bonen (erbdbete Lefepulte fiir dad Eoangelium und die Epijiel), die
in afllen altdyiftliden Kivden im Chor aufgejtelt waven, und
fih, wenn id)y nidht ivve, Zur Jeit noch) in San Clemente ju
Rom befinven.

e 1ibergebe dag berrliche alle bisher befannten Schnithwerfe
diefer Art weit bevtveffende und gani tvefflidh crbaltene Meifter-
werf teutfdyer Sculptur, dag den Hodyaltar ziert, weil {ber
feinen Urfprung und Alter feine Fweifel obwalten, und wenbde
mid) ju cinem neuen, nidt minder merhiwviirdigen Funde, ju den
Mavmorplatten, welde mit ibrer bebauenen Seite nady unten
gefebrt, einen Theil deg Fuhbodens gebildet haben, und fo vor
fpdterer Ferftdvung bewabrt wurdben. Diefe Mavmorplatten,
welde an ibrem jesigen Aufbewahrungsorte leider nidht ndber
unterfudyt, um Theil gav nidt genau gejehen werden fonnten,
seigen in trefflichfter Ausfiibrung fene Neftelveridlingungen, wie
fie in der fpat=vomifden Jeit zum Vebuf der Favbenzufammen-
ftellung in der Mofaif auffamen, in die Sculptur fibergingen,
und big ing 3wolfre Jahvbundert (3. B. tm Bavbaroffa = Pallaft
ju Gelnbaufen) in Teutfchland nod) vorfommen, Sie find von
ver trefflichften Ausfiibrung.  Hicher gehdven auch einige mav-
morne, veidh verzievte fogenannte byzantinijde Krvanjgefimfe
(ebenfallg fpdat-vomifden Urfprungs), und vor allem eine durd
ein fvei und hodft gefdhmacdvoll, gang antif geavbeitetes Vand
sufammen gebaltene fiinffache Perlenfhnur, die in Anlage und
Ausfibrung auf antife Kunft hinmweist, wie fie in der Cavolin-
gifdhen 3eit nod) von einjelnen Meiftern in dem naben Jtalien
geitbt wurde, Diefed ift wobhl dag einiige Cavolingifdhe unter
den alten BVau: und Sculpturwerfen dev Kivche, Wahrfdeinlicy
gehorten Ddiefe Mavmorplatten entweder jum alten Hodaltar
ober 3u den Ambonen; vieleidt find fic cin Weihegefdent dev
fadfijden Kaifer. Hicher gebdrt aud) ein Kreuz aug derartigem
Neftelwerf auf einer fleinern mavmornen Platte. Die Lowen
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sur Nedyten und Linfen diivfen ung widht beivven.  Devavtige
bevaldifde Geftalten von LWwen und Greifen geigt ofters die
fpdat-vomifde Mofaif; vielleidht ift audy diefe Platte von fpdtever
Nadybildunyg.

Meiner unmafgeblichen Anfidt nady wdre bei einer derein-
ftigen Reftauvation dem gangen Chov eine blaffe griimgraulidye
Jarbe ju geben, von weldem der hervlidhe, veid) vergoldete Al
tavydhrein fich grofavtig abbebt; ex ftehbt im trefflidften Lerhalt-
nif jur Deffnung des Chorbogend, An den Wdnbden hevum
fonnten vielleicht vic Mavmorplatten ju einer hovizontalen Vorde
verwendet werden; aud) die Saulden wdrven von der Menfa
bes Altavd ju entfernen, wo fte offenbar nidyt hHingehdren, und
vielleidht alg Trdager der Borde, oder fonft auf eine angemeffene
Avt, im Chor aufiuftellen. Hievyu gehovt aber vovr Allem ein
in Ddevartigen Neftaurationen gelibter und Fundiger Baumeifter,
wobl am beften aug Baiern, den S, Gnadben, der Hr, BVifdyof
von WMiindyen bevfdaffen Ednnte.

Weber die nweudung von Sicherheits:
jlindern jum Steinfprengen.

Vou Dre. &, Moesdmann in EChuy.

Bet den auf dev Diefigen Theevidpvelerei vielfad) vorfommen-
ben Sprengungen von gropen, wildverwadfenen Wuvseljtiicten
babe i feit eingen Jahren cin von dem hievyulande idliden
abweidenves BVevfahren ausfihven laffen, weldyes fidy aud fiiv
Stem= und Felfenfprengungen mit grofen Bovtheilfen amvenden
Wit Auf mehrfache, in uneucver Jeit an midy gelangte Anfudyen,
diefes abgednvevte Spvengverfahren ju Nup und Frommen der
Steinfprengev (m biefigen Kanton gu vevéffentlichen, bin id
gevne beveit, in Diejen Bldttern eine Bejdyveibung deffelden fol:
gen ju lafjen,

Die in Rede frehende vevandevte Sprengmethode betrifft cine



	Kurze Notizen über die Domkirche zu Cur

